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Vegetationseinheiten
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In der welligen Grundmoräne ca. 1,05 km ostsüdöstlich von Lüttenhagen befindet sich im Lüttenhäger Forst eine nasse Senke, in der sich ein 
kleines Niedermoor entwickelt hat. Die Senke wurde früher durch einen Graben entwässert. In der Randzone kann es aber zu temporären 
Überstauungen kommen.

Die Vegetationsdecke setzt sich heute aus einem Mosaik verschiedener Riede, Röhrichte und Gebüsche zusammen. Den größten 
Flächenanteil besitzt ein Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried. Die beiden namengebenden Arten können wechselweise dominant auftreten. 
Außerdem kommt etwas Calla palustris vor. Kleinflächig kann auch die Schnabel-Segge dominieren. Ebenfalls vorhanden sind Reste von 
Torfmoos-Polstern. Erwähnenswert ist auch das Vorkommen von Eriophorum angustifolius. 

Am Ostrand hat sich ein kleines Igelkolben-Kleinröhricht gebildet, in dem sich ebenfalls etwas Calla palustris findet. An der Nordspitze hat 
sich ein Flutschwaden-Rasen entwickelt. 

Umgeben wird das kleine Moor von einem Birkensaum. der aber bereits auf Mineralboden wächst. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit C (durchschnittlich bis beschränkt) 
eingeschätzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Juncus effusus

Calla palustris Carex elongata Carex rostrata Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Peucedanum palustre Potentilla palustris Salix cinerea
Sparganium erectum

Carex paniculata Eriophorum angustifolium


